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1 Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft 
vom 21. Mai 1974  
i.d.F. vom 03./20.06.2002 

 

Die Stadt Bad Waldsee und die Gemeinde Bergatreute schl ießen zur  

Bi ldung einer Verwaltungsgemeinschaft aufgrund der §§ 72 a bis c der 

Gemeindeordnung (GemO) in Verbindung mit  § 21 des Zweckverbandsge-

setzes folgende Vereinbarung:  

 

§ 1  Gegenstand der Vereinbarung 

(1)  Die Stadt Bad Waldsee (erfül lende Gemeinde) erfüllt  für die Ge-

meinde Bergatreute die Aufgaben eines Gemeind everwaltungsver-

bandes (vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft). 

(2)  Die Stadt Bad Waldsee berät die Gemeinde Bergatreute bei der 

Wahrnehmung ihrer Aufgaben.  

(3)  Die Stadt Bad Waldsee er ledigt für die Gemeinde Be rgatreute in 

deren Namen die folgenden Angelegenheiten und Geschäfte der 

Gemeindeverwaltung nach den Beschlüssen und Anordnungen der 

Gemeindeorgane (Er ledigungsaufgaben):  

a) die technischen Angelegenheiten bei der verbindlichen Bauleit-

planung und der Durchführung von Bodenor dnungsmaßnahmen 

sowie Maßnahmen nach dem Städtebauförderungsgesetz,  

b) die Planung, Bauleitung und ört l iche Bauaufsicht bei den Vorha-

ben des Hoch- und Tiefbaus,  

c) die Unterhaltung und den Ausbau der Gewässer zweiter Ordnung.  

(4)  Die Stadt Bad Waldsee erfül lt  anstel le der Gemeinde Bergatreute 

in eigener Zuständigkeit  die folgenden Aufg aben (Erfüllungsaufga-

ben):  

a) die vorbereitende Bauleitplanung.  

b) die Aufgaben des Gutachterausschusses im Sinne von  

§§ 192 f f  Baugesetzbuch.  

(5)  Die Stadt Bad Waldsee nimmt auch für die G emeinde Bergatreu-

te die Aufgaben der Unteren Baurechtsbehörde nach den Vorschrif -

ten der Landesbauordnung wahr; die Stadt Bad Waldsee wird einen 

Antrag nach § 82 Abs. 1 Satz 1 der Landesbauordnung auf  

Ausdehnung ihrer Zuständigkeit  als Untere Baurechtsbehörde auf 

die Gemeinde Bergatreute ste l len. 
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(6)  Die Stadt Bad Waldsee n immt ferner die der vereinbarten Ver-

waltungsgemeinschaft sonst noch durch Gesetz oder auf  Grund ei-

nes Gesetzes übertragenen Aufgaben war. 

 

§ 2  Gemeinsamer Ausschuss 

(1)  Es wird ein gemeinsamer Ausschuss aus Vertr etern der an der 

vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft betei l igten Gemeinden gebil-

det. Der gemeinsame Ausschuss entscheidet anstel le des Gemein-

derats der erfü l lenden Gemeinde über die von dieser nach § 1 Abs. 

4 wahrzunehmenden Erfü llungsaufgaben, soweit nicht der Bürger-

meister der erfül lenden Gemeinde kraf t  Gesetzes zuständig ist oder 

ihm der gemeinsame Ausschuss bestimmte Angelegenheiten über-

trägt. 

(2)  Der gemeinsame Ausschuss besteht aus den Bürgermei stern der 

an der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft bete il igten Gemeinden 

und 8 weiteren Mitgl iedern, von denen 5 auf  die Stadt Bad Waldsee, 

3 auf  die Gemeinde Bergatreute entfallen. Jede betei l igte Gemeinde 

hat so viele St immen wie Vertreter im gemeinsamen Ausschuss. Die 

Stimmen jeder beteil igten Gemeinde können nur einheit l ich abgege-

ben werden. 

Sol lte die Gemeinde Wolfegg ebenfalls mit der Stadt Bad Waldsee 

eine öffentl ich-recht l iche Vereinbarung über die Erfüllung der Auf-

gaben eines Gemeindeverwaltungsverba ndes abschl ießen, so erhöht 

sich die Zahl der weiteren Vertreter auf  13. Es entfallen auf  die 

Stadt Bad Waldsee 7, die Gemeinde Bergatreute 3 und die Gemein-

de Wolfegg 3. Die weiteren Vertreter einer jeden Gemeinde werden 

nach jeder regelmäßigen Wahl der Gemeinderäte von dem neugebi l-

deten Gemeinderat aus seiner Mitte gewählt.  Scheidet ein we iterer 

Vertreter vorzeit ig aus dem Gemeinderat  oder dem g emeinsamen 

Ausschuss aus, wird für den Rest der Amtszeit  ein ne uer weiterer 

Vertreter gewählt.  

(3)  Für jeden weiteren Vertreter nach Abs. 2 ist ein Stellve rtreter zu 

bestellen, der diesen im Verhinderungsfal l vertr it t .  

(4)  Der Vorsitzende des gemeinsamen Ausschusses und sein Stel l-

vertreter werden in der ersten Sitzung des gemeinsamen Ausschus-

ses nach jeder regelmäßigen Wahl der weiteren Vertreter nach Abs. 

2 Satz 4 gewählt.  Scheiden sie vorzeit ig aus dem geme insamen 

Ausschuss aus, f indet für den Rest ihrer Amtszeit  eine Neuwahl 
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statt .  

 

§ 3  Geschäftsgang des gemeinsamen Ausschusses 

(1)  Auf den gemeinsamen Ausschuss f inden die Bestimmu ngen der 

Gemeindeordnung über den Geschäftsgang der ber atenden Aus-

schüsse des Gemeinderats (§ 41 Abs. 3 GemO) entsprechende An-

wendung, soweit s ich aus dieser, aus dem Zweckverbandsgesetz 

oder dieser Vereinbarung nichts anderes ergibt.  

(2)  Der gemeinsame Ausschuss ist einzuberufen, wenn es die Ge-

schäftslage erfordert.  

(3)  Der gemeinsame Ausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens 

jeweils die Hälf te der Mitgl ieder jeder an der Verwaltungsgemein-

schaft betei l igten Gemeinde anwesend ist  und wenn die Sitzung 

ordnungsgemäß geleitet wird. Ist der gemeinsame Aus schuss wegen 

Befangenheit von Mitgliedern beschlussunfähig, en tscheidet der 

Gemeinderat der Stadt Bad Waldsee ohne Vorber atung nach Anhö-

rung der Gemeinde Bergatreute.  

(4)  Die Niederschrif t  über die Verhandlungen des gemei nsamen 

Ausschusses ist vom Vorsitzenden und vom Schrif t führer zu unter-

zeichnen. Sie ist den Mitgl iedern des gemeinsamen Ausschusses in-

nerhalb von 2 Monaten zur Kenntnis zu bri ngen.  

 

§ 4  Einspruchsrecht 

Gegen Beschlüsse des gemeinsamen Ausschusses kann eine an der 

vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft betei l igte G emeinde binnen 

zwei Wochen nach der Beschlussfassung Einspruch einlegen, wenn 

der Beschluss für sie von besonderer Wichtigkeit  oder erhebl icher 

wirtschaf t l icher Bedeutung ist.  Der Einspruch hat aufschiebende 

Wirkung. Auf den Einspruch hat der gemeinsame Ausschuss erneut 

zu beschl ießen. Der Einspruch ist zurückgewiesen, wenn der neue 

Beschluss mit einer Mehrheit  von 2/3 der Stimmen der vertretenen 

Gemeinden, mindestens jedoch mit der Mehrheit  al ler Sti mmen, ge-

fasst wird.  

 

§ 5  Finanzierung 

(1)  Die Gemeinde Bergat reute erstattet der Stadt Bad Waldsee den 

nicht anderweit ig gedeckten Aufwand für die Wah rnehmung der Auf-

gaben nach § 1 jeweils nach dem tatsächlich entstandenen Aufwand. 
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Lässt sich der tatsächl ich entstandene Aufwand für die Gemeinde 

Bergatreute nicht ermitteln, wird der anderweit ig nicht gedeckte 

Aufwand nach dem Verhältnis der nach § 143 GemO maßgebenden 

Einwohnerzahl vertei lt .  

(2)  Die Kostenantei le sind je mit einem Viertel in der Mitte des Vier-

teljahres fäll ig. Solange ihre Höhe noch nicht fes tgestellt  ist ,  hat die 

Gemeinde Bergatreute zu diesem Termin entsprechende Vorauszah-

lungen auf der Grundlage der Vorjahresschuld zu leisten.  

 

§ 6  Kündigung 

(1)  Diese Vereinbarung kann von jeder betei l igten Gemeinde auf den 

Ablauf eines Kalenderjahres mit einjähr ig er Frist schrif t l ich gekün-

digt werden.  

(2)  Ergeben sich aus einer Kündigung erhebl iche Bela stungsver-

schiebungen unter den betei l igten Gemeinden, so ist eine die Vor - 

und Nachtei le in gerechter Weise ausgleichende Abf indung zu zah-

len.  

 

§ 7  Schlussbestimmungen 

Bis zur ersten Wahl des Vorsitzenden des gemeinsamen Au sschus-

ses nimmt dessen Aufgaben der Bürgermeister der Stadt Bad Wald-

see wahr.  

 

§ 8  Inkrafttreten 

Die Vereinbarung tr it t  am 1. Januar 1975 in Kraf t,  frühe stens jedoch 

am Tage nach der letzten öffen tl ichen Bekanntmachung der Geneh-

migung der Vereinbarung und dieser Vereinbarung. 

 


